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WTB . Großes Hauptquartier, . 21 . Sept . (Amtlich .^

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Die unter Führung des Generals der Infanterie
Sixt von Armin kämpfenden Truppen der 4 . Armee
haben den ersten Tag der dritten Schlacht in Flandern
erfolgreich bestanden.

Deutete bereits die Feuerwirkung der letzten Tage auf
eine große Kraftanspannung der Engländer hin , fo bilaele

doch der Einsatz und die Zusammenfassung der am SO.

September vom Feinde verwendeten Kampfmittel auf einer

Front von rund 12 Kilometer ein K ö ch st m a st.
Z"

.Hinter der gewaltigen Welle stärksten Trommelfeuers
Mts

'
Geschützen und Minenwerfern aller Kaliber traten

morgens in engen Augriifsstreifen zwischen Langhemark
und Hollcbeke mindestens 9 britische Divisionem,
dabei mehrere australische , vielfach durch Pänzerkraftwageü
und Flammenwerfer unterstützt , znm Sturm an.

Der Angriff füh - te dm Feind nach hm - und her-
wogendem Kampf bis zu ein Kilometer tief in unsere
Abwehrzone hinein ; aus Passchendaele und Ghelnvelt zu
drang der Gegner zeitweise weiter vor.

Westlich von Passchendaele drängte , ihn nnserGegen-
angriff zurück , nördlich der Straße Menin —Wern blieb
ein Teil des Geländes in seiner Hand . In allen anderen

Abschnitten des Schlachtfeldes wurden die Engländer un¬
ter schwersten Verlusten bis

. zum späten Nach¬
mittag durch zähes , heldenmütiges Ringen unserer Trup¬
pen in das Trichterfeld unseres Kampfstreisens zurück-
geworfcn, über das hinaus abends neue ins Feuer
geführte Verstärkungen des Feindes nichts mehr an Boden

zu gewinnen vermochten . Tie in der Kampfzone liegenden
Ortschaften sind sämtlich in unserem Besitz.

Heute morgen haben die Engländer den Kamps bis¬
her nicht wieder ausgenommen.

Wie in den früheren Schlachten in Flandern haben
Führung und Truppen das .Höchste geleistet.

Bei den anderen .Armeen der Westfront , im Osten und

ans dem Balkan keine besonderen Ereignisse.
Der Erste Generalguartiermcister Lndendorsf.

-i-
Der erste Tag der dritten Flandernoffensive ist über¬

standen und siegreich bestanden . Es war ein schweres
Ringen . Mindestens 9 britische Divisionen wurden in dem
Raum von Langhemark und Hollebcke , den man wegen
der östlichen Ausbuchtung bei Wern den Wernbogen
rennt , znm Sturm vorgetricben . Ein wütendes Geschütz-
nnd Minenscuer leitete wie gewöhnlich den Angriff ein.
Panzerwagen und Flammenwerfer unterstützten die
Sturmtruppen , und so ging es auf einer 12 Kilometer
langen Kampfcsfront gegen die deutschen Vorstellungen
l»S . Tie Sturmwellen wurden aber von einem mörderi¬
sch ?» Feuer empfangen . Dia ganze deutsche Front ist durch
die englischen Granaten und Minen in ein Meer von
"Trichtern " verwandelt , von Gräben kann an der vor¬
deren Linie nicht mehr gesprochen werden , sie und unter
dar Einwirkung des rasenden , endlosen Feuers gänzlich
aingccbnet . Aber in den Trichtern liegen die Pclotone,
find die Maschinengewehre geborgen , die nun feuern , was
das Gewehr geben kann . Entsetzliche Lücken entstehen in
den Reihen der Feinde ; Sperr - und Vernichtungsfeuer
der Artillerie räumt unter den nachdrängenden Reserven
nm . Aber die wuchtigen Massen dringen Vor, bis die
Handgranate und das Bajonett , wohl auch der Gewehr-
halben ihre Arbeit verrichten . In erbittertem , hin - und
Mtwogendem Kampf weichen unsere Truppen einen Kilo¬
meter tief zurück, bei Passchendaele (an der Bahnlinie
Apern —Roulers ). und Ghelnvelt (östlich von Wern , an

Samstag » den 22 . September. Amtsblatt kör Pfalzgrateuweiler. 1817.

der Straße Wern — Meirich gelang cs dem Feind Zeitwerte
auch weiter vorzudringen . Aber da setzten starke Gegen¬
stöße ein . Auf unserem rechten Flügel , in der Richtung
Sü Julien , wo die württembcrgiichen Truppen iüngst sich
wieder ausgezeichnet hatten , wurden die Engländer ge¬
worfen und bis zum Mittag war der ganze englische Tür¬
griff , mit Ausnahme eines kleinen Stücks in der Nähe
von Becelärc , soweit zurückgeschlagen , daß ungefähr unsere
ursprüngliche vordere Linie mit dem Trichterfeld im Be¬
sitz des Feindes blieb , genau das gleiche Ergeb .nis wie
am ersten Tag der zweiten Offensive . Weiter kamen die

Engländer nicht mehr — , obgleich ne neue Reserven
heranzogen . Am andern Tage , den 21 . September , wurde,
soweit der Tagesbericht zeitlich reicht , der Kamps nicht
mehr ausgenommen ^ Tie feindlichen Verluste sind äußern
schwer und überragen die nnirigen , die ja wohl auch
bedeutend sein mögen , jedenfalls ganz beträchtlich , wie
inan ans dem amtlichen Bericht entnehmen kann . Nament¬

lich scheinen die Engländer beim Zurückwcichen in die
Trichterstellnngen durch unsere Artillerie schwere Einbußen
erlitten zu haben . Tie Schlacht wurde von den: in den
Sommelämpsen hochbcwährten General Sixt von Ar¬
min geleitet . Der Tagesbericht betont , daß Führung und
Truppen , wie in den früheren Flandcrnschlachten , das

Höchste geleistet haben . — Tank sei ihnen allen , den
tapferen Helden , die für uns kämpfen und bluten . Sic
sollen uns ein Beispiel sein für treue Pflichterfüllung , in
der wir hinter der Front uns zu bewähren haben , indem
wir für die Brüder draußen die Mittel anfbringen . Wer
Wollte angesichts der todesmutigen Welp : unserer Feld
grauen znrückstehen!

Die deutsche Antwort auf
die päpstliche Friedensnote

Unterm 19 . September 1917 hat Reichskanzler Tr.
Michaelis die FriedenSnote des Papstes in einem Schrei¬
ben an den Staatssekretär Kardinal Gaspari laut amt¬
licher Mitteilung folgendermaßen beantwortet:

Seit geraumer Zeit verfolgt Seine Majestät mit hoher
Achtung und aufrichtiger Dankbarkeit die Bemühungen
Seiner Heiligkeit im Geiste wahrer Unparteilichkeit die
Leiden des Krieges nach Kräften zu lindern und das Ende
der Feindseligkeiten zu beschleunigen . Der Kaiser er¬
blickt , in dem jüngsten Schritte Seiner Heiligkeit einen
neuen Beweis edler und menschenfreundlicher Gesinnung
und hegt den lebhaften Wunsch , daß zum Heile der
ganzen Welt dem päpstlichen Ruf Erfolg beschieden sein
möge.

Das Bestreben des Papstes Benedikt XV . , eine Ver¬
ständigung unter den Völkern anzubahnen , konnte um so
sicherer auf sympathische Aufnahme und überzeugnngs-
volle Unterstützung durch Seine Majestät rechnen , als
der Kaiser von der Uebernahme der Regierung an Seine
vornehmste und heiligste Ausgabe darin gesehen hat , dem
deutschen Volke und der Welt die Segnungen des Frie¬
dens zu erhalten . In der ersten Thronrede bei Er¬
öffnung des Deutschen Reichstages am 25 . Juni 1888
gelobte der Kaiser , daß die Liebe zum deutschen Heere
und Seine Stellung zu demselben Ihn niemals in Ver¬
suchung führen würden , dem Lande die Wohltaten des
Friedens zu verkümmern , wenn der Krieg nicht eine
durch den Angriff auf das Reich oder dessen Ver¬
bündete uns aufgedrungenc Notwendigkeit würde . Das
deutsche Heer solle uns den Frieden s i chern und , wenn
er dennoch gebrochen würde , imstande sein , ihn mit
Ehren zu erkämpfe n . Der Kaiser hat das Gelöb¬
nis , das er damals aölegte , in 26 Jahren segensreicher
Regierung aller Anfeindungen und Versuchungen un¬
geachtet , durch Taten erhärtet. Auch in der Kri¬
sis , die zu dem gegenwärtige ! ! Weltbraude führte , ist
das Bestreben Seiner Majestät bis zum letzten Augen¬
blick dahin gegangen , den Streit durch friedliche
Mittel zu schlichten; nachdem der Krieg gegen
Seinen Wunsch und Willen ausgebrochcn war , hat der
Kaiser im Verein mit Seinen hohen Verbündeten zu¬
erst die Bereitwilligkeit zu Friedensverhandlungen feier¬
lich kundgegeben .

*

Hinter Seiner Majestät stand in werktätigem Willen
zum Frieden das deutsche Volk. Deutschland suchte
innerhalb der nationalen Grenzen freie Entwicke¬
lung seiner geistigen und materiellen Gü¬
ter, außerhalb des Reicksaebiets unae binderten

Wettbewerb mit gleichberechtigten nnu
gleich geachteten Nationen. Ein ungehemmtes
Spiel der friedlich in der Welt miteinander ringenden
Kräfte Härte zur höchsten Vervollkommnung der edelsten
Menschheitsgüter geführt . Eine unheilvolle Verkettung von
Ereignissen hat im Jahre 1914 einen hoffnungsreichen
Entwicklungsgang jäh unterbrochen und Europa in einen
blutigen Kampfplatz umgewandelt.

In Würdigung der Bedeutung , die der Kundgebung
Seiner Heiligkeit zukomint , hat die Kaiserliche Regie¬
rung nicht verfehlt , die darin enthaltenen Anregungen
ernster und gewissenhafter Prüfung zu un¬
terziehen; die besonderen Maßnahmen , die sie in
engster Fühlung mit der Vertretung des deutschen Volkes
iür die Beratung und Beantwortung der aufgeworfenen
Fragen getroffen hat , legen davon Zeugnis ab , wie sehr
es ihr am Herzen liegt , im Einklang mit den
Wünschen Seiner Heiligkeit und der Frie¬
denskundgebung des Reichstages vom 19 . Juli
ds . Js . brauchbare Grundlagen für einen gerechten
und dauerhaften Frieden zu finden.

Mit besonderer Sympathie begrüßt die Kaiserliche
Negierung den führenden Gedanken des Friedensrufs,
worin sich Seine Heiligkeit in klarer Weise zu der
Ueberzeugung bekennt , daß künftig an die Stelle der
materiellen TN acht der Waffen die mora¬
lische Macht des Rechtes treten muß . Auch wir
sind davon durchdrungen , daß der kranke Körper der
menschlichen Gesellschaft nur durch eine Stärkung der
sittlichen Kraft dies Rechtes gesunden kann . Hieraus
würde nach Ansicht Seiner Heiligkeit die gleichzeitige
Herabminderung der Streitkräste aller Staaten und die
Einrichtung eines verbindlichen Schiedsverfahrens für
internationale Streitfragen folgen . Wir teilen die .Auf¬
fassung Seiner Heiligkeit , daß bestimmte Regeln und
gewisse Sicherheiten für eine gleichzeitige und '

ge¬
genseitige Begrenzung der Rüstungen zu
Lande , zu Wasser und in der Lust, sowie für
die wahre Freiheit und Gemeinsamkeit der
hohen See diejenigen Gegenstände darstellen , bei deren
Behandlung der neue Geist , der künftig im Verhältnis
der Staaten zu einander herrschen soll , den ersten ver¬
heißungsvollen Ausdruck finden müsse . Es würde sich
sodann ohne weiteres die Aufgabe ergeben , anftauchende
internationale Meinungsverschiedenheiten nicht durch das
Aufgebot der Streitkräfte , sondern durch friedliche Mit¬
tel , insbesondere auch auf dem Wege des Schieds¬
verfahrens entscheiden zu lassen , dessen hohe sricn
densstiftende Wirkung wir mit Seiner Heiligkeit voll an¬
erkennen . Tie Kaiserliche Regierung wird dabei jeden
Vorschlag unterstützen , der mit den Lebensinteressen des
Deutschen Reiches und Volkes vereinbar ist . Deutsch¬
land ist durch seine geographische Lage und seine wirt¬
schaftlichen Bedürfnisse auf den friedlichen Verkehr mit
dem Nachbarn und dem fernen Ausland angewiesen.
Kein Volk hat daher mehr als das deutsche Anlaß , zu wün¬
schen, daß an die Stelle des allgemeinen Hasses und
Kampfes ein versöhnlicher und brüderlicher Geist zwi¬
schen den Nationen zur Geltung kommt.

Wenn die Völker , Von diesem Geist geleitet , zu ihrem
Heile erkannt haben werden , daß es gilt , mehr das Eini¬

gende als das Trennende in ihren Beziehungen zu be¬
tonen . wird es ihnen gelingen , auch die einzelnen nviü
offenen Streitpunkte so zu regeln , daß jedem Volk be¬

friedigende Daseinsbedingungen geschaffen werden und
damit eine Wiederkehr der großen Völkerkatastrophe aus¬

geschlossen erscheint . Nur unter dieser Voraussetzung kann
ein dauernder Friede begründet werden , der die geistige
Wiederannäherung und das wirtschaftliche Wiederaufblü¬
hen der menschlichen Gesellschaft begünstigt.

Diese ernste und aufrichtige Ueberzeugung ermutigt
uns zu der Zuversicht , daß auch unsere Gegner in den
Von Seiner Heiligkeit zur Erwägung unterbreiteten Ge¬
danken eine geeignete Unterlage sehen möchten , um unter
Bedingungen , die dem Geiste der Billigkeit und der Lage
Europas entsprechen , der Vorbereitung eines künftigen
Friedens näher zu treten.

Die deutschen Sparkasien und die k- mmende
Kriegsanleihe . ^

V In der Bewegung der Einlagen bei den deutschen Spar^
Kassen spiegeln sich die wirtschaftlichen BerlMnUsse der breiten
Schichten der Bevölkerung . In den Monatsstatistiken , weiche
in dem Amtsblatt des deutschen Sparkasscnverbandes , der . .Spar¬
kasse ". erscheinen , zeiat sich nun . welche aewaltiaen Betrage den



Sparkassen .
'

besonders seit Kriegsbeginn , Monat Ar Monat
zufließen . Man hat auch festgestellt , daß der steigende Zuwachs
an Kapitalien seinen Ursprung nicht nur im vermchrten Zu-
fluß von Einlagen , sondern in der Abnahme der Rückzahlungen
hat. Dazu kommt , daß die Zahl der Sparbücher wahrend des
Krieges eine ganz gewaltige Vermehrung erfahren hat , uno
daß diese Vermehrung besonders den kleineren Guthaben zu¬
gute gekommen ist . Neben dem steigenden Erwerb in den brei¬
testen Schichten der Bevölkerung geht also eine weise Ein¬
schränkung in den Ausgaben nebenher. Es mögen hier die Zah¬
len folgen , welche die „Sparkasse " für die verflossenen Monate
dieses Jahres mitgeteilt hat in Gegenüberstellung zu den ent¬
sprechenden Ergebnissen der gleichen Monate des Voriahres. Es
sei dazu bemerkt, daß hierbei die Abjchreibuugen der zur
Zeichnung auf die Kriegsanleihen verwandtem Spareinlagen na¬
türlich nicht in Abzug gebracht sind. Auch sind die Rcejeiibetrage
der am Fahresschluß den Sparern gutgeschnebenen Pinien , dm
alljährlich etwa 700 Millionen Mark ausmachen , nicht be¬
rücksichtigt.

Es betrug der Zuwachs der deutschen Sparkassen:
1917 1916

Millionen Mark Millionen Mark
Januar 600 500
Februar 300 300
März IM 140
April 30« 275
Mai 300 250
Juni 200 110
Juli 300 255

zusammen 2160 1830
In diesem Jahre haben also die Zuflüsse zu Heu deut,chen
Sparkassen die zweite Milliarde bereits erheblich überschritten
und die entsprechenden Ergebnisse des Vorjahres weit überholt.

Es eröffnet dies für die kommende Kriegsanleihe
die besten Aussichten. Noch niemals waren die Sparkassen vor
einer Kriegsanleihe so gekräftigt , wie jetzt : noch niemals waren
vor einer Kriegsanleihe die Gelder in den breitesten Schichten
der Bevölkerung so flüssig wie diesmal . Das berechtigt zu
der G :martung , daß die siebente Kriegsanleihe in noch stär¬
kerem Maße als die früheren eine wahre . .Volksanleihe'
werden wird.

Die belgische Frage.
Den „ Münchner Neuesten Nachrichten" wird aus

Berlin berichtet : Für uns ist die eine Tatsache, von der
wir ausgehen , die , daß wir Belgien fest in der
Hand haben, und daß es dem Gegner versagt geblieben
ist, trotz der ungeheuerlichsten Anstrengungen und Opfer,
uns aus dieser festen Stellung zu vertreiben oder in ihr
zu erschüttern. Das ist der Ausgangspunkt für jede
deutsche Erwägung und für jede Verhandlung mit dem
heutigen Gegner . Tie Frage der Zukunft Belgiens muß
im Zusammenhang mit den gesamten Kriegs - und Frie¬
densfragen erfaßt und entschieden werden . Für das Ge¬
samtgebiet aller dieser Fragen haben sowohl die deutsche !
Regierung wie die deutsche Volksvertretung als Richtschnur
anerkannt , daß nicht Eroberungen , sondern Verständigung
und Ausgleich für uns das Ziel ist , unter der selbst¬
verständlichen Voraussetzung , daß auch un¬
sere Gegner ebenso rückhaltlos auf Erobe¬
rungen verzichten und Verständigung und
Ausgleich suchen. Wenn die Gegner bereit sind , auf
ihre territoriale und wirtschaftliche Eroberungspolitik , und
auf die während dieses Krieges bereits gemachten Erobe¬
rungen gegenüber Deutschland und seinen Verbündeten zu
verzichten, so sind auch wir dazu bereit , und was ins¬
besondere die belgische Frage angeht , für deren Beant¬
wortung man sich in England besonders interessiert , so
sind wir unter der genannten Voraussetzung zweifellos be¬
reit , die Unabhängigkeit Belgiens wiederher-
zust eilen unter der Sicherung des Taseinsrechtes der
verschiedenen in Belgien wohnenden Nationalitäten und
unter Garantien für die wirkliche Neutrali¬
tät Belgiens, über die noch zu reden sein wird . Bis
zur Entscheidung der Gesamtheit der Friedensfragen dient
uns Belgien , wie jedes andere besetzte Gebiet selbstverständ¬
lich unverkürzt als Pfand . Es ist anzunehmen , daß der
Reichskanzler am Donnerstag , den 27 . September , im
Reichstage über diese Fragen sprechen wird.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris. 21 . Sept . Heeresbericht von gestern nach- i
mittag : Es ist nichts zu melden außer starker Artillerietäiigkeit j
in der Gegend südlich der Oise , in der Champagne , in dem i
Abschnitte des Corm' llet - und des Hochbsrges und auf beiden f
Maasufern. Z

Der englische Tagesbericht . ^
WTB. London , 21 . Sept . Heeresbericht von gestern nach¬

mittag : Wir griffen heute morgen auf breiter Front an . Oest-
lich Ipern wird ein befriedigender Fortschritt gemeldet . Un¬
sere Truppen nahmen bereits wichtige Stellungen.

Neues vom Tagv . !
Kurländische Ständevertretung?

, Mitan , 20 . Sept. Der außerordentliche kurländische
Lckndtag hat folgenden Beschluß , über die Bildirng einer
allgemeinen Landesversammlung gefaßt : Zur Beratung
nno Beschlußfassung über allgemeine Landesfragen soll
eine allständische, von Vertreter, : des Großgrundbesitzes,
der kurländischen Ritterschaft , der städtischen Einwohner¬
schaft, der Geistlichkeit und des Kleingrundbefitzes gebildete
Versammlung in Mitau unter dem Präsidium des Land-
Votenmarschalls des außerordentlichen Landtags der kur¬
ländischen Ritter - und Landschaft einmalig zusammen¬
treten . Me Zahl der Deputierten soll 80 betragen und
zwar 27 aus dem Großgrundbesitz, 4 aus der kurländischem
Ritterschaft , 5 aus der Geistlichkeit , 17 aus der städti¬
schen Einwohnerschaft und 27 aus dem -M - iUc^rmMesitzh >

Geheime ReichstägsslHunge « ?
Berlin , 21 . Sept. In Reichstagskreisen war an¬

geregt worden , geheime Reichstagssitzungen (wie in Frank¬
reich und England ) abzuhalten , in denen zu vertraulich !
zu behandelnden Staatsangelegenheiten Stellung genom- >
wen werden könne . Ter Verfassungsausschuß soll zuge- !
Nimmt haben , daß Erörterungen über Beziebunaen des i

Reichs zu auswärtigen Staaten in nichtöffentlicher Sit¬
zung stattfinden können. Ob der Reichstag als solcher
zustimmen wird , ist nach der „N . G . C .

" nicht sicher;
die Regierung hat zu der Frage noch nicht Stellung
genommen. (Wenn nicht einmal im Hauptausschuß das
Schweigen bewahrt werden konnte, so würde dies im
ganzen Reichstag noch schwieriger sein . T . Schr )

Deutsche Baterlandspartei.
München, 21 . Sept - Ein Laudesverein der Deut¬

schen Vaterlandspartei ist gegründet worden . Zu Vor¬
sitzenden wurden gewählt Reichsrat von Buhl -Teidesheim,
Landtagsabg . Regierungsrat Dr . Einhauser und Geheim¬
rat Prof . Tr . von Gruber -München.

Die „Kriegsjahre " der Beamten.
Dresden , 21 . Sept- Tie uationallibevale Fraktion

der sächsischen Zweiten Kammer hat die Regierung ersucht,
durch einen Gesetzentwurf die Pensionsgesetze dahin ab¬
zuändern , daß die Jahre des gegenwärtigen Krieges
den sächsischen Staatsbeamten bei der Berechnung des
gesetzlichen Ruhegehalts dovvelt angerechnet werden.

» ' '

?!l!

Die neue Kriegsanleihe

MMN

ein großer Erfolg werden.
Nach dem Kall von Riga, nach
der auf allen Krönten ab¬
geschlagenen Offensive bleibt
unsren Gegnern nur noch e i n
Hoffnungsschimmer : -aß wir
wirtschaftlich am Ende
unsrer Kräfte stehen. -
Ein schlechtes Ergebnis der
Kriegsanleihe verlängert den
Krieg ins Ltnabsehbare , weil die
Keinde dann neue Zuversicht
schöpfen undneueVernichtunßS-

si Pläne schmieden.

^ Darum zeichne!

Die Friedenstätigkeit des Papstes.
Berlin , 21 . Sept. Wie gemeldet wird, will dev

Papst ein Gelbbuch mit allen Schriftstücken veröffent¬
lichen , die er in der Friedensfrage ausgegeben und emp¬
fangen habe. — Spanien und Holland haben sich bereit
erklärt , die demnächst zu erwartende neue Friedensbemn-
hung des Papstes zu unterstützen.

Eine seindliche Spionageorganisation entdeckt.
Stockholm, 21 . Sept . Wie „Stockholms Tagblad"

aus Malmö meldet, gelang es der deutschen Grenzpolizei/
einer bereits seit 1905 arbeitenden Spionage -Organi¬
sation der Entente auf die Spur zu kommen , deren
Fäden sich über Holland , die Schweiz und auch über
Skandinavien verzweigen. Wie verlautet , sind durch das
gesammelte Material mehrere Vertretungen der Entente-
regierungen in Schweden, Dänemark und Holland bloß¬
gestellt. Es gelang, u . a . diejenigen Personen zu er¬
mitteln , die die in den verschiedenen Zeitabschnitten in
Skandinavien betriebene Spionage -Organisation leiteten,
(Branting ? ) Es handelt sich um eine in Deutschland
betriebene Svionaae . die nicht nur militärische, sondern

auch Handels - und Landwirtschastsverhäftnisse
'

umfaßte
und sich für ihre ins Ausland gelangenden Mittei¬
lungen teilweise unsichtbarer Schrift und teilweise ge¬
wisser scheinbar harmloser Geschäftsanzeigen der ins Aus¬
land gelangenden deutschen Tageszeitungen bediente. Tie
Untersuchung der Angelegenheit nähert sich dem Abschluß.
Das Blatt kündigt aufsehenerregende Enthüllungen an.

Die Kriegsausgaben Amerikas.
Washington , 21 . Sept. Ter Voranschlag des

Staatshaushalts bis 1 . Juni 1918 rechnet mit einem
Betrage von rund 85 Milliarden Dollars . Allein für
den Bau von Flugzeugen sind bereits .3,2 Milliarden
ausgegeben worden . Me Vereinigten Staaten werden
nach dieser Berechnung 250 Millionen Dollars täglich ( !)
für den Krieg ausgeben.

Landesnachrichten
22 . September 181-

- Das Eiserne Kreuzhaben erhallen : AdamSaur
von Rohrdort; Georg Weckner vonWildberg;
Adolf Bacher und Hermann Linken heil von Calw.

* Absatz und Erwerb vo» Obst betr . Unsere heut ge
Beilage enthält die ausführliche Aekauntmachung der Lau¬
desversorgungsstelle über die Genehmigung zum Absatz
und Erwerb und zur Beförderung von Obst.

— Neue württ . Postordnung . Anstelle der
Postordnung vom Jahre 1900 wird vom 1 . Oktober d.
I . ad eine neue Ordnung in Württemberg in Kraft
treten , deren wichtigste Bestimmungen sind : Geschästs-
Aupreisungs - , Wohltätigkeits - , Gedenk - und ähnliche
Marken dürfen nicht auf den rechten Teil der Vorder¬
seite der Karten oder auf die Vorderseite der sonstigen
Brieffendungen geklebt werden . Bei der Berechnung der
Gebühren für außergewöhnliche Zeitungsbeilagen
gilt als Regel, daß die Beilage der ganzen Postauflage,
beigesügt wird ; ist sie ausnahmsweift Kur einem Teih
der Postauflage beigelegt, so ist die Gebühr nur für
diesen Teil zu entrichten . Tie bei telegraphischen Postan- '
Weisungen zugelassenen Mitteilungen für den Empfän¬
ger brauchen sich nicht mehr auf die Verfügung über das
Geld zu beziehen. Personen , die das 16 . Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , müssen bei der Mholung
postlagernde r Sendungen auf Verlangen glaubhaft
Nachweisen , daß ihre Eltern , Erziehungsberechtigten , Leh¬
rer oder Brotherren mit der Abholung einverstanden sind.
(Diese Vorschrift tritt erst in Kraft , wenn die für den
Kriegszustand erlassenen Sondervorschrifteu die Gültig- '

keit ' verlieren . ) Me Ausbewahrungssristsür post¬
lagernde Sendungen ist auf 14 Tage verkürzt worden/
Für die Beförderung von Unb este kl bar keits mel¬
den gen werden auch im Orts - und Nachbarortsverkehr
20 Pfg . erhoben. Bei Blinden schriftse ndungen
wird im Orts - und Nachbarortsverkehr die zweite Ge-
wichtsstuse entsprechend den Bestimmungen für die son¬
stigen Drucksachen von 50 bis 100 Gramm aus 50
bis 250 Gramm ausgedehnt.

— Fahrplamvechsel am 1. November . Der
Wintersahrplan der württ . Eisenbahnen tritt voraussicht¬
lich erst am 1 . November in Kraft . Bis dahin gilt mit
einigen Aeuderungen , die den beteiligten Stellen bekannt
gegeben werden, der seitherige Fahrplan.

— Herbstbeginn . Tie Vertreter der weinbautrei¬
benden Gemeinden des württembergischen Unterlandes
beschlossen am Donnerstag , den Beginn der Frühlese
ans den 27 . September und den der allgemeinen Wein¬
lese auf 1 . Oktober festzusetzen.

— Erspartes Malz . Das Kriegsernährungsamt
? gibt bekannt, daß die Bierbrauereien alle in der Zeit
! .

Äuli 1917 ersparten Malzmengen noch in der
! Zeit bis 30 . September 1917 und alle von der für
- das Vierteljahr Juli/September festgesetzten Malzmenge
> erjparten Mengen noch in der Zeit bis 31 . Dezember
! 1917 verwenden dürfen ohne Aufrechnung des ersparten
! Malzes auf das neue Kontingent . Auf unverarbeitete
I Gerstenvorräte bezieht sich aber diese Verfüauna nicht.

* Nagold . Die Sammlung für den Reformations¬
dank , die von Haus zu Haus erfolgte, ergab hier die schöne
Summe von 1589

i

r

* Nagold, 21 . Sept. ( Kriegsanleihe.) Zur 7 . Kriegs¬
anleihe zeichnet die Stadtgcmeinde 30 000 Damit sind
aus städtischen Mitteln insgesamt rund 120 000 ^ in
Reicbsanleibe angelegt.

js Herrenberg , 30 Sept . lFranzoftnfang .) Dev Ver-
walmiigskandidat Reichert von hier hat in der Nacht auf
Gärtrinrer Markung vier aus ihrer Arbeitsstätte in Mac-
gröningen entwichene Franzoftn feftgenommen . Sie wider-
fttzUu sich anfänglich, le steien aber bei dem Gebrauch einer
Handfeuerwaffe der Verbringung in den Ortsarrest keinen
längeren Widerstand.

(--) Stuttgart , 21 . Sept. (Sonderzüge . ) Wie
der Staatsanz . hört , hat sich das Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Verkehrsabteilung , veranlaßt
gesehen , auf die Vorschriften hinzuweisen, wonach die
Ermächtigung , Svnderzüge ohne Genehmigung der Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen einzustellen, auf be¬
sondere in den Fahrdienstvivrschriften vorgesehene Fälle
beschränkt ist. (Das nächste Mal muß also Herr Erz¬
berger um Erlaubnis fragen .)

(-) Plieningen , 21 . Sept . (Mord .) Vor der
Wirtschaft zur „ Rose" hier kam es zwischen Plieninger
und Plattenhardter Burschen zu Streitereien . Ter 18-
jährige Plattenhardter Bachofer sprang aus dem Wirts¬
haus heraus und stach mit dem Messer auf den ersten
ihm Begegnenden los . Ties war der Chemiker an der
Laudw . Versuchsstation in Hohenheim, Dr . Beger , der
zufällig . vorüberging . Ter Getroffene suchte in der Rose



Hilfe , Bachofer
' Me ihm aber nach und versetzte ihm

^nen weiteren Stich , der den alsbaldigen Tod zur Folge
lte. Der Ermordete stand im 45 . Lebensjahr . Der
örder ist verhaftet.

(-) Leonberg , 21 . Sept (Frecher Tiebstahl .)
Eine Kriegerfrau brach auf ihrem Wiesgut Obst und

füllte es in zwei Säcke . Ms sie nach einer Stunde
niit einem Wagen kam , um das Obst heimzuführen,
war es gestohlen.

(-) Dürrmenz -Mühlacker, 21 . Sept- (Ueb er¬
fahren . ) Gestern früh wurde die 22 Jahre alte Post-
aushelferin Josefine Braun von Maichingen beim Ueber-
schreiten der Gleise auf dem hiesigen Bahnhof von einer
Lokomotive erfaßt und ihr beide Füße abgefahren . Die
Bedauernswerte dürfte kaum mit dem Leben davonkom-

Obersontheim , OA. Gaildorf, 21 . Sept - (Teure
Milchschweine . ) Auf dem letzten Schweinemarkt wa¬
ren über 70 Paar Milchschweine zugeführt . Sie wurden
M verkauft, wobei sich ein Preis bis zu 160 Mk.
Mr das Paar ergab.

'
(-) Gerabronn , 21 . Sept- (Brand . ) In Rückers¬

hagen ist das Dophelwohnhaus der Brüder Konrad und

Fritz Stirn mit allem Mobiliar und viel frischgedro¬
schenem Getreide abgebrannt . -

(-) Rottenbnrg , 21 . Sept. (Mehl im Most¬
faß. ) Ern hiesiger Bürger hatte nach der „Rottenb.
Ztg .

" einen Stuttgarter Wirt zu sich bestellt, damit dieser
ein Eimerfaßmit Most fülle. Tie Polizei bekam Wind

von der Sache und beschlagnahmte das Faß samt feinem
Inhalt — 5 Zentner Mehl.

(-) Leutkirch , 21 . Sept. (Ueberfallen .) Der
Förster Hilpoltsteiner von Eschach bei Büchenberg wurde
von vier Franzosen überfallen , die ihm das Gewehr ab-
nahmen und hierauf in der Richtung Schwarzer Grat
flüchtig gingen . Man ist ihnen auf der Spur.

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB. Berlin, 21 . Sept . , abends . (Amtlich.) In
Flandern nachmittags sich steigernder Artilleriekampf ; abends
örtliche JnfanteriLuefechte.

Auf dem linken Düna - Ufer durchbrachen nusere
Truppen die russischen Stellungen nordwestlich von
Jakobstadt . Bisher sind über tausend Gefangene und
mehrere Geschütze als Beute gemeldet.

Westlich des Ochrida- Sees (Mazedonien) scheiterte ein
französischer Angriff.
. WTB. Berlin, 21 . S . pt . Mmtlich .) Neue U -Boots-
erfolge im Aermelkaual , in der Biscaja und in der
Nordsee : 4 Dampfer und 1 Segler mit 18 000 Ton¬
nen , darunter der bewaffnete englische Dampfer „ Went-
worth " (3828 Tonnen ) mit Stückgutladung , ein englischer

tief beladener Frachtdampfer , der aus Sicherung heraus¬
geschossen wurde, sowie ein großer Tankdampfer und der
englische Segler „Elisabeth" mit Kohlen von New-Port
nach Cherbourg . Der Kapitän und 2 Artilleristen vom
englischen Dampfer „Wentworth " wurden gefangen genom¬
men . Der Chef des Admiralftabs der Marine.

" Genf , 21 . September. „Petit Parisien" erfährt aus
Rom, in den letzten Tagen hätten persönliche Besprechungen
hoher politischer Funktionäre mit kirchlichen Würdenträgern
des Vatikans stattgefunden, die sich mutmaßlich um die
letzte Note des Papstes bewegt hätten . Es sei das seit
dem Jahre 1870 der erste Fall, daß zwischen Kurie und
dem Königreich Italien direkte Besprechungen hoher
Funktionäre stattfinden.

Mutmaßliches Wetter.
Ta sich der die Wetterlage in Süddeutschland beherr¬

schende Hochdruck behauptet , ist für Sonntag und Mon¬
tag Fortsetzung des in der Hauptsache trockenen , nur
zeitweilig bedeckten, ziemlich warmen Wetters zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Ai eu 'teig.

Für die Schriftlcitung verantwortlich Ludwig Laut.

Hiezu eine Beilage.

Unsere Zeitung bestellen?
Bekanntmachung

- es stellt». Generalkommandos XIII. (K. W .) Armeekorps
Am 20 . Sept . 1917 ist eine Bekanntmachung W . ! . 1492 . 8 . 17

K .R .A . betr. Ausführungsbestimmungen gemäß Z 12 der Bekanntmachung
W. I . 1771 5 . 17 . K.R .A . betr. Beschlagnahme und Bestandserhebung i
der deutschen Schafschur und des Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien
(veröffentl. in der Beilage zum Staatsanz . vom 30 . 6 . 17 Nr . 150),
in Kraft getreten . Danach erhalten

'
Schafhalter , welche ihren gesamten

Anfall von Wolle von eigenm Schafen entsprechend den Beschlagnahme¬
bestimmungen zur Ablieferung gebracht haben, auf Antrag jeweils einmal
im Jahre von der Kriegswollbedarf- Aktiengesellschaft Berlin 81V 48,
Verl. Hedemannsir. 3 gutes Strickgarn zum Preise von Mk . 6 .— für
das Pfd . gegen Nachnahme des Verkaufspreises geliefert . Die Menge
des zu liefernden Strickgarnes ist nach dem Bestand an Schafen adgesiuft.
AnträgesaufLieferung des Garnes werden von der zuständigenOrtspolizeibe¬
hörde schriftlich oder mündlich entgegengenommen und sind von ihr auf
Sammelvordrucken chach Prüfung und Richtigbefund an das Württ.
Kriegsministerium, Abteilung für Waffen, Feldgerät und Kriegsamtsan-
gelegenheiten (Abkürzung Weka ) einzureichsn.

Die Anträge sind von den Schafhaltern entweder auf Garnlieferung
für den eigenen Gebrauch oder auf Lieferung für ihre Angestellten zu
richten . In letzterem Falle jedoch nur , falls die Angestellren selbst Be¬
sitzer von Schafen sind oder aus dem Dienstverhältnis einen Anspruch
auf Wolllieferung an die Schafhalter haben.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger vom 20.
Sept . 1917 sinzuseheri.

Stuttgart , den 20 . September 1917.

Ein fleißiges , evgl. Alteusteig.

Mädchen Die Berechnung

der kirchl. Umlage 1917

Attensteig -StadL.

Vekanntmachu«!
Es wird daraus hingewiesen , daß die Unternehmer landw.

Betriebe oder ihre Stellvertreter verpflichtet find , Me Der-
Änderungen in der Zahl der zur Wirtschaft gehören¬
den Personen dem Ortsvorsteher längstens binnen 14 Tagen
aus vorgeschriebenem Meldeschein anzuzeigen . Bei
Stellung des Antrags aus Erteilung einer Mahlkarte inner¬
halb, dieser Frist ist die Anzeige sofort zu erstatten . Die
Meldescheine sind beim Stadtschultheißenamt zu haben.

Des Weiteren wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Vorschriften für Selbstversorger mit Getreide auf dem Rat¬
haus zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 20 . September 1917.

SLadschulth .-Amt.

Cannstatter

Geld - Lotterie
zu Gunsten der Liebfrauenkirche

Preis Mb . 2
Gültig für zwei Ziehungen:
1 . Ziehung am 27 . September « ZM
8. „ „ 22. November

Zu haben in der

W
. RickrHea BMaildlW

wird auf 1 . oder 15 . Okt . in kl.
Beamtenfamilie mir einem Kind nach liegt vom 24 . Sept . bis I ? Okt . im Amtszimmer des Stadr-
Oberndors a . N . gesucht. Pfarrers zur Einsichtnahme der Umlagepflichtigen auf.

Offerte erbeten an Fra « Laag Einsprache « sind binnen dieser Anflegungsfrist schriftlich
) . Zt . Saulgau Haugstr . 33 I . anzubringen beim

Gesucht nach Pforzheim . Ev . Stadtpfarramt.
Ein jüngeres fleißiges

sich zu dem Kurs über 100 Teilnehmerinnen gemeldet haben,
' jkönnen diejenigen, die bis jetzt noch keine Mitteilung erhalten haben,

welches an pünktliches Arbeiten ge- ' erst am 2 . Kurs von 1 .—5 . Okt . teilnehmen, die Auswärtige « erst
wöhnr ist, zu kleiner Familie (2 Per - ^

am » . Kurs von 15 . - 20 . Okt . Benachrichtigung erfolgt an jedes

sonen .) Zu erfragen bei ,
Einzelne.

? Müzubringen ist für Sloffschuhe : etwas zum Füttern und zum
Sri . Vaverre Wropmanu Einfassen, dicker und dünner Pappdeckel, Linoleum oder Leder für Ober-

csarrwmrr . sohlen , Nähzeug, Hammer und Beißzange. Für Strohschuhe : Ein abge-

Rotes Kreuz . — Hausschuhkurs.

G - !- ch. „ Kd « , , « . o» LL
" ' ^

1 . Nov . ein ehrliches , fleißiges

Aladchen
nicht nmer 18 Jahren , das schon
gedient für Zimmer- und Hausar¬
beit . PersönlicheVorstellung erwünscht

Haus Krauß, Wildbad.

Ein geordnetes, gut empfohlenes

Mädchen
welches selbständig kochen kann und
die sonst . Hausarbeiten mit übernimmt
auf 1 . November für gute kleinere
Familie in Stuttgart gesucht.
Angebote an die Expedition und/halten wird.
Auskunft ebenda

Köbele O . -A .-Baumeifter.

8M« « im UMW ilMWW.
Am nächsten Samstag , den 22 . Sept . 1S17 , abends 7 Uhr

sinder in Haiterbach im Gasthaus zum „ Lamm ' ,
am nächsten Sonntag , den 23 . Sept . 1S17 , uachm . 2 Uhr.

in Simmersfeld im Gasthaus zum „ Anker' je eine

Vaterländische Veranstaltung
statt, bei der Professor Dr . Hildebrandt aus Stuttgart einen
Vortrag über:

„Die Entscheidung naht !-

empfiehlt

Frachtbriefe
Lxprehkarten
Brglritadressen
Aufklebadressen
Anhangadressrn

für Post)«nd Eisenbahn

Packpapiere
die

lS. WE WM
Aliensteig.

Eine 3—4zimmrige , freundliche

Wohnung
samt Zubehör hat zu vermieten

Wer ? sagt d . Red . ds . Bl.

Hiezu werden die Männer und besonders auch die Frauen der ge¬
nannten Orte und der Umgebung freundlichst eingeladen.

Oberamtmann : Schulrat:
Kommerell . Schott.

Iungviehweide Anterschwandorf.
Samstag, dea sr. Seat. d. 3. aoa «arm. s—u ühr

findet der

Abtrieb der Weidetiere
statt . Hiezu werden der Ausschuß und die Mitglieder des landw . Be¬
zirksvereins freundlichst eingeladen.

Haiterbach, den 16 . September 1917.

Weidekommission:
Vors. : Stadtschultheiß a . D . Krauß. ^

Der rote Kampssiieger 8
Rittmeister . Frhr . Manfred von

Richthofen
Preis Mk . 1 —

ist wieder zu haben in der

W. MM'
schea Bachhdlg. , Mnfteig.



Altensteig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so hart¬
betroffenen Verluste meines lieben unvergeßlichen Gatten , unseres Vaters,
Sohnes , Schwagers und Onkels

uiffz . Gottlieb lValz
sagen ausrichtigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Oewerdebaick XaKoIck 6 .6 iv d.8.
kernsprecker - Ir. 26 . Postscheckkonto Xr. 402 . Oirokonto bei 6sr

Württ . Xotendank un6 6er ksicksdank.

VlI. Uslltbklie linM-Msids.
Wir nekmen ^ nmeläungen au! 6ie

ö °
o Ü8lli88ll6 ki8iell83lllsills llillSatlizr dis ISL4

krsik8töek6 ra 98 . — ? ro2kllt
S°

° äergiöiedkll8elilltädue!l6jlltrsgu!lg6a
M 97. 80 krorsüt

4' ? o k8icll8 - 8eiistr3M8i8Ullg8ll
Sll8l08tisr mit 110 Kl8 120 ?rv28ll1 2ll 98 .— krorkllt

spesenkrei 2 U OriZipaibeckinvunAea entzeZeu . Mt Prospekten sieben wir
gerne ru Diensten.

^ u ! Wunscb verwakren wir 6ie Xriegsanieiken bis auk weiteres kosten¬
los unä geben auch jetzt wiecter , um weitgekenäst entgegen ^ukommen, obne
Dinkaltung 6er Xünäigungstrist äie bei uns angelegten Oeläer !ür 2eicbnungs-
2wecke !rei . Denjenigen Zeichnern , welche clie Oelber auk bie vorgsschriebe-
nen Din^ablungstermine noch nicht rui Verfügung baden, stunden wir die ge¬
zeichneten Beträge bis rur Ausgabe und Hhliekerung der Wertpapiere und
bringen als Zins böchstens den okki ^ iellen Zinskuk der keichsbarlekenskasse
in Anrechnung.

Wir steilen uns in je6er Weise , auch dsLÜgi. 6es jetzt Lugeias-
senen Umtausches alter Lriegsanleiben in 4 ' Z

" / » Lchatzanwsisungen , de-
ratend rur Verkügung aller Lrsise un6 bitten böklick um Zuweisung von
Zeichnungen.

dlagolch den 17 . Leptember 1917.

Oer Vorstancl:
8t . 8ckaidle . i V. 8ckottls . Den2.

Altensteig.
Bestellungen auf

Weckat
nimmt entgegen

Frau Gustav Zieste
Handelsgärtnerei.

Berneck.

Gefallenes
ViehjederArt,
welches verlocht werden müßte, kauft
jederzeit zu Fischfutter

>d. ». KWW
'
!

Fernsprecher Nr. 3.

Zwetschgen
bringe am Montag vor Chr.
Bnrghards Laden.

Bestellungenkönnen noch bei Herrn
Burghard gemacht werden.

Die Zwetschgenernte ist bereits
beendet.

Frau Keck
aus Nagold.

4-
4 « Alteusteig . .

Pflüge

* Pfiugkörper und Pslugteile
von Gebrüder Eberhardt in Ulm

empfiehlt

Paul Beck.

I <n« »simaülE , 4 ^
ujitte « ,' rsppoilns

clirrcb .-Xrlkrnit von Lx)sen der

F. ZW88<!ll krleärielksMller

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner
finden sofort Beschäftigung.

M . Koch. Möbelschreiurrei.
Psalzgraseswrtler.

Schöne, starkeTübinger

Milch¬
schweine

verkauft von heute an

Chr. Schittenhelm ; Liudr
Srmmersfeld,

Eine 68 Wochen trächtige

i-ktkrie
Killr 6e !ägs « !rrns rusammeu kvlark

l-lLupltrclscr ^

»m S. VLIovvi ' 1VLV.
^ Los S LLLrk.

, §ebr xOurtlxe Oevlaoausslcktea bieten-
OIUckLlasckea mlr A

n L-osen Lür nur 20 /^ srlc
sclsr mit S fUr N wlar-t«,
^oüo ä . Ä ?k exkÄ. 2o baden
ü allen 6rirck kiakare kennlllckenVer»
ravksstellen un6 6em Konsrslvsi 'il'isd

Kluttgset , sselsorlsiirU 'sb» SS.

rs

L-

Alteusteig.

Fallobst(Birnen)
zähen Most

kauft jedes Quantum
3oh. RohCuget

Bichelberg.
Eine zum Fuhrwerk geeignete,

38 Wochen trächtige

Kalbin
setzt dem Verkauf aus

Frey z. Sme.

owie eine gut erhaltene

Obst
Mahlmühle

hat zu verkaufen

Hugo Bücking
Scherubach.

Altensteig.

Egenhausen.

Einen fis jährigen, wüchsigen

^ setzt dem Verkauf aus

! Adam Wackenhut

Ein

Fahr-
Rad

mit Freilauf (auch ohne Schlauch)
wird zu kaufen gesucht von

Chr. Seeger
Leder - « . Wagrnfetthdlg . Bahnhfstr.

Nutz- «.
Fahrkuh

setzt dem Verkauf aus

Christian Stickel.
MileltredrMMZMl
SrielmiigellMiA .

'

bcLmrLtattex

1 . Liskung garantiert
27 . September 1917.

4722 OeldZexrinne öla ' k

2. 2!etiun§ OeiÄZexvlnne I^a>

I-08M8 2 öl . , 20 »:
— Porto unki 2 i- i5tsn 50 pig . —
k̂ ackaalime 20 kkx . medn. In allen
Verllan5§5te!!en und Oeneralvertrieb
l . Lohweielcert , 8tuttgsrt,
_ ÄlaeUtstrslie <i.

Mlle XrccliriclcliinK ri
AriebsciAenZiiltix.

t4

2. ! A
M» 1̂ --
— ;^ ! -K

«M- "» GZeder ^
darf

radfahren
mit den erlaubnisfreien

Bpiralfederreifen
Mk . 7,50 per Stück

kann jeder selbst auflegen,
paßt auf jede Felge, Versand

gegen Nachnahme.
Fahrradhaus „Centrum"

Lerlin L. §4, Linienstraße 19.
Glänzend bewährt . Katalog gratis.

Kirchliche Nachrichten.
16 . Sonnt , n . Dreieinigkf . 23

Sept . Ev . Gottesdienst in der
Kirche vorm . 10 Uhr Lieder : 418.
258 . Daraus Kindergottesd. m
Abtlg .

> 4? Uhr Christenlehre
mit den Söhnen . Ueber die Va¬
kanz keine Betstunden.

Altensteig-Dors Gottesdienst um 9
Uhn^
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung
Sprandel. ,

Methodtfteugemetude.
Sonnt . 2L . Sept . Vorm .

* '- 1v
Uhr Predigt . Abds . 6 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 27 . Sept. abds. K
Uh r Gebetstunde.
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